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Das schlagende Herz

zum erstenmal gefilmt ,

. 2m Zoologischen Institut der 'Universität Frankfurt bat
. Dozent Dr . Willi Kuhl in jahrelanger Arbeit kinemato -

, graphische Apparaturen entwickelt und konstruiert , die es ihm
: ermöglicht haben , die Befruchtung einer Zelle des Säugers .
-,ibre Teilung und ihr weiteres Wachstum bis zum 8 . Tage ,
. also bis zum wirklich schon lebenden Wesen mit einem"■

schlagender Herzen zu filmen . Dr . Kubl ging davon aus , die
ferneren Bewegungsvorgänge in der Zelle während der Ent -
wmlmrg bei Wirbeltieren mit Hilfe des Filmes zu klären ,

t - Der Mikro - Zertraffer - Film erlaubte es ihm , Strukturen und
Bewegungen zu sehen , die für das subjektiv beobachtende
Auge unsichtbar bleiben . Der Zeitraffer - Film wurde wich¬
tigstes Mittel der Forschung . So konnten beim Studium
der Zellteilung , dieses wunderbarsten Vorganges in der
Natur , den wir selbst am Körper ständig erleben , aber nicht
wahrnehmen , wesentliche neue Erkenntnisse gewonnen wer¬
den So wurden im Film zum er st en mal aus der Ent¬
wicklung des Säugetierkeimes gezeigt die Ausstoßung des
Richtungkorpers . das Wandern dieses Richtungkörpers auf
der Eioberfläche , die Befruchtung im engeren Sinne , d . h . die^ Vereinigung des männlichen und weiblichen Vorkerns mit
nachfolgender erster Teilung , das Trophoblaststadium sowie

- das Auskriechen des Trophoblasten zwecks Einbettung in die
Wand der Gebärmutter und schließlich den Keim n ^it dem' schlagenden Herzen am 7 . Tag . Da zwischen den einzelnen
Phasen der Zellteilung zehn bis zwölf Stunden liegen , ist im
tfilm natürlich eine sebr starke Raffung der Zeit notwendig .

< Es gelang auch das menschliche Ei im Film zu zeigen , ja bei
günstigen Objekten gelingt es sogar , die Träger der Erbein¬
heiten mit dem Zeitraffer sichtbar zu machen . Die Anerken¬
nung der Pionierarbeit Dr . Kuhls seitens des Ministeriums
und der Regierung blieb nicht aus . Zum erstenmal in der
Welt wurde wissenschaftliche Kinematographie
8it einem Universitätsstudienfach erhoben und Dr .
Kuhl erhielt den ersten Lehrauftrag für wissenschaftliche
Kinematographie . Die Filme , die aus dem Frankfurter

Forschungslaboratorium heroorgeben , sanden allgemeine
Anerkennung und wurden als „ Hochschulunterrichtsfilme " im
ganzen Reich eingesetzt . Der Film in dieser Ausbildung ist
berufen , eine neue Epoche der Wissenschaft einzuleiten .

Acht Bergleute in einem Schweselbergwerk verschüttet .
2n einem Schwefelbergwerk bei C a l t a n i s s e t t a
( Sizilien ) sind durch einen Einsturz acht Bergleute ver¬
schüttet worden . Trotz sofort in Angriff genommener
Rettungsarbeiten ist es bisher noch nicht gelungen , die acht
Verunglückten zu bergen .

Das Kindergrab von Ypern . Anläßlich der Gedenkfeiern ,
die in diesem Jahre auf den Schlachtfeldern von Flandern
und besonders auf den Höhen von Ypern veranstaltet wurden ,
hat man das Graib des j ü n g st e n Soldaten , der auf der
Seite der Ententemächte am Weltkriege teilnahm , entdeckt .
„ 14 Jahre alt "

steht auf dem halbverfallenen Stein , den
irgendjemand 1918 vor das Kindergrab setzte , das die sterb¬
liche Hülle des jungen englischen Infanteristen Valentine
Joseph S t r u d w i ck birgt . Dreimal brannte der kleine
Valentine im Jahre 1915 von zu Hause durch , um sich in die
Armee einreihen zu lassen . Dreimal wies man den kräftigen
Jungen , der behauptete , 17 Jahre alt zu sein , zurück . Endlich
wanderte er mit gefälschten Papieren von seinem Heimatort
bis nach London , ivo er schließlich sein Ziel erreichte . Als er
draußen an der Front gestand , daß er erst 14 Jahre alt war ,
brachte man es nicht mehr übers Herz , den Jungen zurückzu¬
senden . Valentine schrieb begeisterte Briefe nach Hause und

stellte einen Weihnachtsurlaub in Aussicht . Am 14 . Dez . 1915
fiel Englands jüngster Soldat auf den Höhen von Ypern .

Postamtstüren öffuen sich « Heilt . Das Zentralvostamt in
London hat neuerdings Türen , sie sich von selbst öffnen . Dies
geschieht mit Hilfe der photoelektrischen Zelle . Die Türen
befinden sich vor allem vor der Paketausgabe und sind in
erster Linie geschaffen worden , um den Geschäftsboten , die
mit Paketen überladen sind , den Berus zu erleichtern .

Frankreich bekämpft den Sand . Demnächst wird an den

Ufern des Hossegor -Sees an der sogenannten Silberküste
Frankreichs ein Forstmuseum eröffnet werden . Dieses
Museum erhält besondere Bedeutung , da es den Kampf
wiedergvben soll , den französische Ingenieure und Wissen¬

schaftler gegen den Sand an der südatlantischen Küste Frank¬

reichs geführt haben . Die Silberküste Frankreichs erstreckt

sich zwischen der Mündung der Garonne in den Atlantischen

Ozean und der spanisch - französischen Grenze . An der Silber¬

küste liegt auch das bekannte Weltbad Biarritz . Dieser Land¬

strich wär seit langen Zeiten von Wanderdünen bedroht , die

von Jahr zu Jahr .mehr Land verschlangen , bis endlich auf

Anregung der Ingenieure Brömontier und Chambrelent in

den bedrohten Landstrichen Nadelhölzer angepflanzt wurden ,
die dem Vormarsch des Sandes Einhalt gebieten konnten .
Es gelang nicht nur , weitere Landstriche oor der Invasion
des

"
Sandes zu rett * , sondern darüber hinaus auch ver¬

lorenes Land wiederzugewinnen . „ Das neue . Museum soll
nun einen umsaffenden Überblick über diesen Kampf gegen
den Sand geben .

Die toten Schiffe von Falmouth . 20 Jahre lang lagen
fünf deutsche Unterseeboote an der Felsenkulte
von Falmouth , der Hafenstadt in der englischen Grafschaft
Eornwall , stumme Zeugen deutschen Heldentums . Run sollen
sie im Zuge des Rüstungsvrogramms auf Anordnung der
englischen Behörden abgewrackt und verschrottet werden .

Millionäre ohne Kindersegen . Die amerikanische Zeit¬
schrist „ Forum "-- gibt eine Aufstellung über die Zahl der
Geburten in den einzelnen nordamerikanischen Geiellichafts -
schichten . Danach haben die Intellektuellen am stärksten die
Geburteneinschränkung getrieben . Millionäre bevorzugen
höchstens das Zweikinderiystem . was von den wohlhabenden
Schichten nachgeahmt wird . Die meisten Kinder in den
Staaten haben gegenwärtig relativ und absolut die Arbeits¬
losen . Die Zeitschrift beklagt , daß gerade diese kinderreichste
Schicht in den USA . die geringste Möglichkeit hat , ihre
Kinder gesund aufzuziehen und ihnen eine gute Schulbildung
zu geben .
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Mo -Wtzrad
am Donnerstag¬
abend verloren .
Gea . Belohnung
abzuaeben .

Boovel .
Bismarckrina 19

RM
Geleegufj - Beutel
ausreichend für eine Obsttorte

Für alle Marmeladen und Gelees

Normalflasche .
ausreichend für etwa 4 kg Marmelade . RM " « 03

Dreifachflasche «
ausreichend für 3 mal 4 kg Marmelade RM 1 » 3U

OGEMIT

Ogemit ist in der Qualität unübertroffen .
Erhältlich in Lebensrnittel - und Feinkost -
Geschäften . Rezepte u . Gläser -Etiketten
bei jeder Flasche . Rezeptbuch kostenlos
^ yon der OGEMIT G .m .b .H ., Mainz A

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Rachichlagebuch o An der xnnitierten Linie nd-
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhälllich

Der Arzt als Helfer 357 Wiesbadener Tagblatt

MagenauSfPütung .
Die Magenausspülung ist ein Mitlel , um schädliche Stoffe wie

Gifte u , Dgl . möglichst rasch wieder äüs dem Magen zu entfernen .
Zuweilen wird eine Magenausspülung auch vorgenommen , um Auf¬
schluß über die Säureverhältnisfe im Magen und über seine Ber -

dauungstätigkeit zu erhalten .
Man verwendet für Magcnausjpüluna einen dicken Giinimi -

schlauch , den sog . Magenschlauch Er wird durch den Dtunb
langsam auf dem Wege über die Speiseröhre in den Magen einge -

führt . Infolge eines Brechreizes und der Tätigkeit der Bauchpresse
wird der Magensaft nach oben befördert . Will man den Magen
waschen , so gießt man durch den Schlauch langsam angewärmtes

ä Wasser . Wenn das Wasser wieder rein und klar durch den Schlauch
V abfließt , so ist der Magen völlig gereinigt .

Will man die Säureverhältnisse des Blagens feststellen , so gibt
man auf nüchternen Magen ein Probefrühstück , bestehend z . B . aus
zwei Tassen schwarzen Tees und einer Semme ! und hebert nach
einer Stunde den Magen wieder aus . Durch die Untersuchunb des
gewonnenen Magensaftes bekommt man ein klares Bild , wieviel
Salzsäure im Blagen vorhanden ist , wieviel Pepsin , wieviel Lab
und kann auch feststellen , wie rasch der Magen arbeitet .

Magen - Darmbäder .
Kurorte für Magen -Darmkranke werden von altersher viel auf .

gesucht und haben auch oft schon die Heilung langdauernder Leiden
bewirkt .

■ Bei übermäßiger Bildung von Blagensäure eignen sich Trink¬
kuren mit alkalischen Wäsiern . welche die Eigenschaft haben , die
Salzsäure des Magens zu neutralisieren . Angezeigt sind Trink¬
kuren besonders bei Magengeschwür . Bei Katarrhen der Magen -

fchleinchaut haben Trinkkuren den Zweck , die Schleimmassen von
der Schleimhaut abzulösen . Besonders Kochsalzwässer find dazu
geeignet . Bei chronischer Verstopfung , die ja fast stets mit Magen -
beschwevden einhergeht , empfehlen sich Kuren mit Bitterwässer .
Gute Magen -Darmböder sind tn Deutschland in genügender Aus -
Wahl vorhanden .

Mageuerweiterung .
Es ist ein Märchen , daß ein Vielfraß einen großen Magen haben

muß . Zu einer Magenerweiterung kommt es dann , ivenn die
h Speisen zu lange im Magen liegen bleiben müsien . Das ist dann™

der Fall , wenn der Magenausgang sich nicht richtig öffnet , z . B . bei
Verengungen durch Geschwürnarben . Krebs u .

*
dgl ., aber auch

infolge von Krampf zuständen . Die Krankheit ist zu heilen , wenn
es gelingt , die Ursache zu beseitigen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sind ’
s die Haare

geh ’
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Micfielsberg 6

Natürlicher Haarersafz - Zeitgemäße Kurz - und Langhaarpflege - Dauerwellen
Haarfarben und Tönen - Wasserwellen - Fachgerechter Haarschnitt
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remietungen

1 Zimmer

4 Zimmer

2 Zimmer
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MletMche

zeigt es sich an

Leere flimmer
und Mansarden

2
3

S
6

IO
11
12

13
14
15
16

Neu Bernet ,
möbl . Zimmer ,

ev . mit o . Pens . ,
zu nerm . Riebl -
straße li . 2 Iks .

Läden und
Geschäftsräume

Frankenstr . 22
1 kl . Zimmer u .
Küche . Dachst , z .
verm . Näb . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

500 -eom -D . -Rad
zu verkaufen

oder Einzelteile
Nerostraße 33 .

Schöne sonnige
3 -Zim .- Wobn .

rubige zentrale
Lage . Fr . - Miete
50 RM .. zu vm .
Ang . u . M . 858
an Tagbl .-Verl .

In arbeitst . Ehe -
vaar L 1 Zim . n .
Küche , cüdviert .
Ang . S .87S T .- V .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
Geldverkehr

3 - Zirn . - Wohn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr . 5 . P . .
Fr .- M . 450 Mk .

Näb . Werneck ,
Amselberg 7 .

!!I!V !III!VII!I!I!!!I!I!I!!!!!I!!

Tempo -

Vorderlader

in a . Zustand ,
umständeb . Bill ,

zu verkaufen .
Emil Hartwin .
Adlerstraße 63 .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Müllerstraße 4 .
1 . Stock .

schöne rubiae
4 - Zim .Wohn .

m . Balkon . Bad .
Mansarde und
Keller z 1 . Juli
od . 1 . Aua . zu v ..
monatl . 110 Mk .
Näberes An der
RinakirSe 1 . 55 .
Televbon 23000 ,

Adelheid -
itrane 103 , 1 .
5 - Zim .-Wobn .

m . einger . Bad .
ar , Balkon und
Zubehör . Süds .,
z . 1 . Juli 1938 z.
verm . Näb . bei

Dörner .
Scharnborststr . 1

Immobil .-Verkänfe
Immohil .-Kaufcesuche
Terklnfe
Kinfgesnche
Unterricht
Verloren - Gefunden

UND KÜCHENGERÄTE I
F f WIESBADEN TEL.2M24
gleich bei der Feuerwehr

An berufst . Frl .
1 Zim . u . Küche
in iu6 . Gegend
zu verm . Ang u .
L . 880 an T .-B .

Große helle Räume
ca . 200 Qm . für

Fahrikations -

EllenbonengaHe
4 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 7 . vreisw .
zu verm . Anaeb .
u 2 . 889 T .-B .

Fleißiger
Mann

als Hilfskraft in
Molkerei

sofort gesucht .
Näheres

Albrecktstraße 22
Molkerei -Laden .

1,3 Ml
Cabr . - Lim .

, . verk . Adel -
beidttrabe 61 .
Büro .

Sonn . 4 -Z . -W .
z . 1 . 10 . zu vm .
Westendstr . 12 , 2
r . . vormittags .

Kl . 2 - Z .- Wobn . .
Stb . Weitend .

gen . Übernahme
d . Hausarb . ab¬
zugeben . Ana . u .
U . 880 an T .- B .

Dvtzheml!lStt .81ll .

Heilnmiihlgasse 3/5
Läden , belle gr .
Fahrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Earaae
m verm Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Kranken¬

wagen
sehr aut erhalt .,
vreisw . zu verk .

bei Fuß .
Feldstr . 22 . H . 1 .

Gut erhaltener
Kinderwagen

für 20 Mk zu
verkauf . Adolfs -
allee 17 . Bdb 3 .

Glicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder ufm . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Chiffre , dem Arbeitssuchenden
Zurückzusenden . Der Verlag .

4 - zim . uiohn.
m groß . Balkon
z 1 . 9 . o . früher
zu verm Adel -
heidstraße 74 . 3 .
Näb daielbst v .
10 — 4 Ubr .

[HAUS UND KÜCHENGERÄTE I
S tWIESBADEN TE1.2782 «

gleich bei der Feuerwehr

Bon Selbsiaeber
300 — 400 Mk .
sofort gesucht .

Ang . u . K . 879
an Tagbl .-Derl .

Jüngeres
2 . Hausmädchen

gesucht .
Vorzustellen bis

3 Mr
Adolfsallee 6 . 3

Hotel -

■ ■
fof . nach Kassel
gesucht Näheres
Hotel Kaiferbof .

Schlangenbad .

öiläiiäiliEii
jung . , s. zuverl . .
w . a Sausarb .
versteht u . Koch -
kenntn . besitzt f .
kl aevfl Haus¬
halt z . 15 . 7 . gef .

Kiebl .
Schenkendorf -

straße 5 . 1 .

| MiN !iÄ>! tefoiicn \

| 6wHi )lii6t5 $ erioita[ |

Möbliertes
sonniges

BWlziinnM
bezw . Wohn - u .

Schlafzimmer
für 2 Berufs -
tät . gesucht . Be¬
ding . : Sebrsaub .
einfach , neuzeitl .
u . im Südteil
der Stadt . Ana .
mit Dreis unter
F . 879 an T .- V .

Rubine
Dauermieterin ,

sicher Mietzahl . .
fuLt i Kurviert .
inVilla oder

Stadtmitte
2 leere fonnniae

Zimmer .
Ana . u . 3 . 879
an Tagbl . - Verl .

Taub . mbl . Zim .
m . 2 Betten fof .
zu verm Luifen -
sir , 5 . DÄ 1 r .
Gr . leere » Z . m .
Herd z v . Lothr .
Straße 29 . D . r .

Holt. MM
kräftig und ar -
beitsfreud . , mit
Führerschein 3 ,
evtl , mit ein .

Wagen , sticht
irgendw . Besch .
Ang . u . B . 863
an Tagbl . -Verl . Schöne sonnige

3 - Zim . -

Wohn .

am Kurhaus .
Rötzlerstraße 12 .

2 . Stoi .
bei Sostbeim .

nur an einzelne
Dame für 75 M .
sofort zu verm .
Vertrag nurnach
Besichtiguna von
11 - 12 Uhi durch

Wulf .
Mozartftr . 6 D .

Magengeschwür .
Die Ursache des Magengeschwüres ist noch nicht ganz geklärt .

Man nimmt an , daß es sich um örtliche Ernährungsstörungen der

Magenschleimhaut durch Gefäßkrampf bei sehr nervösen Patienten
handelt . Auch eine Selbstverdauung der Magenschleimhaut durch
stark sauren Magensast wird in vielen Fällen die Ursache sein . Das

Magengeschwür tritt gewöhnlich in mittleren Jahren auf und zwar
meistens zwischen 30 und 40 Jahren und zwar Überwiegend bet

Frauen .
Anzeichen für Magengeschwür sind krampfartige Schmer¬

zen , bohrend , brennend öder schneidend und zwar gewöhnlich kurz

nach dem Essen . In der Magengegend , oft in den Rücken aus -

strahlend , wird umschriebene Klops - und Druckewpsindlichkeit ange -

geben . Appetitlosigkeit besteht , dazu saures Aufstvßen . Sodbrennen
und ost Erbrechen . Zuweilen kann es zur Magenblutung kommen ,
entweder plötzlich und stark mit Ohnmacht oder wiederholt mit

geringen Mengen , aber einhergehend mit Anämie (Blutarmut ) .
Ost findet sich Blut im Stuhl , der Stuhl ist dann schwarz , teer -

artig . Gewöhnlich ist die Salzsäuremenge ttn Magen vermehrt .

3fl . arbeitsames
Mäd -bcn

aus guter Farn ,
zu ält . Dame ae -
fuckt . Familien -
anfchl . Anaeb . u .
B . 879 an T .-V .

FI . MWn
gesucht . Krofch .
Mainzer Str . 78

Die Behandlung besteht in allererster Linie in geeigneter
Kost . Am besten ist Bettruhe für vier bis sechs Wochen . Dazu ganz
strenge Diät , die vorwiegend aus Milch besteht , ferner Schleim¬
suppe , Eier , Reis , Grieß , geschabtes mageres Fleisch oder Schinken .
Streng verboten sind Gewürze jeder Art , blähende Speisen ,
Alkohol und Tabak . Der Arzt wird unter Umständen noch krampf -

lösende und säurebindende Mittel verordnen . In neuester Zett
hat man gute Erfolge mit Reizkörperbehandlung gesehen . Wärme

auf den Magen ist zu empfehlen , ausgenommen bei frischer Stu¬

fung . In diesen Fällen ist eine Eisblase angezeigt . Immer rufe
man bei Magenblutung einen Arzt .

Versagt diese Behandlung , bann muß operiert werden . Unbe -

dingt nötig ist sofortige Operation bei Durchbruch eines Magen -

geschwürs in die Bauchhöhle .

Folgen eines ausgeheilten Magengeschwüres find Narben an der

Magenwand . Solche Narben können mitunter recht unangenehm
sein , besonders bann , wenn sie am Pförtner sitzen . Es kommt bann

zu Verengungen des Magenausgangs , woburch bie Verbauung
natürlich außerordentlich erschwert wird . Unter Umständen machen
solche Narben eine weitere Operation nötig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Gefährlich ist ein Durchbruch in bie Bauchhöhle , der mit

Kollaps einherzugehen pflegt . Zu einem solchen Durchbruch kommt
es meist erst nach lange bestehendem Magengeschwür . Fast immer

durch besonders heftige Schmerzen .

Friseuse
sofort od . fväter

aefuchf .
Job . Wolf .

Vlückerstraße 17

Hauspetsoml

Zuverlässiges

lintti
f . 2 Ders . -Driv .-
Hausbalt zum
1 . 8 . aesuckt Bis -
marckrina 19 . 1 r

zwecke sofort aef . I zu verk . Näb .
Ana . u . B . 881 Höfel .
an Taabl . -Verl . I Waldstraße 94 .

Acht. Mädchen
f . tagsüber fof .
gesucht . Meyer ,
Weilltraße 4 ,

Mädchen
od . unabb . Frau
über Mittag gef .

Hindenbura -
allee 55 s .

verl . Mosbacher
Straße .

| Männliche Person« ! |

ISeweMcheg Personal >

Tüchtiger
erfahrener

Metzgergeselle
mit allen vor¬
kommenden Arb .
vertraut , sofort
gesucht Zuschr .
u . D . 875 T .- V .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotelbedarf

Beleuchtungskörper

2 -Zfm . - Wobn .
nt . Koch » , a . Be¬
rufst . o Einzeln ,
f . 35 Mk . zu vm .
Karlstraße 7 . 2 .
RäheLandaericht
in gutem Haufe .

2 -Zim . -Wobu .
an einz Herrn
oder Dame zu
verm Anaeb . u .
D . 879 an T .- V .

Sckön . Zim . leer
o . möbl . an Be -
rufstät . o . Pen¬
sionär zu verm .
Bleichstr . 30 . 2 l .
2 leer . Mans , an
alleinst Frau zu
vm . b , Schweitzer
Ellenboaena 13 .

IW . u . We
Dach , zu verm .
Hochstraße 10 . 1 .
Räbe Riuakircke
1 Zim . u . Küche ,
in gutem Saufe ,
an Einzelverfon
zu verm . Näb .
u A 28 T .- Vl .

Adelheidftr . 63 .
1 . Stock .

geräumige
3 - Zim .- Wohn .

ab Juli an ruh .
Mieter abzuaeb .
Eckernfördestr . 3 .
1 . St . 3 - Z .-W z.
1 . 9 . ev . früher .
Näh Pari . Iks .

BaWssmhe
gut möbl . W .
mit Schreibtisch ,
sevar . . zu verm .
Albrechfstr 23 . 1
Sonn . g . mbl . Z .
zu vm . Albrecht -
straße 36 2 r .
Mbl . Mansarde
zu vm . Franken -
straße 18 . 2 lks .
Seo . möbl . Zim .
an Berufstätige
zu vm . Säfner -
aasie 3 . 2 ? 6t .___
Seo . möbl . Zim .

tret Selenen -
straße 8 . Stb . 2 .
Sch . möbl . Zinr .
frei Herrnmühl -
gasie 9 , 3 links .
Modi . Zimmer

zu verm ^ Jabn -
ttr 17 . Wb . 2 r .
Rett . sonn . mbl .
Zimmer zu vm .
Johannisberger

Straße 1 . 3 r .
Hübsch mbl . son .
Z . m . Bad . zu v .
K .-Fr .- Rg . 46 . 2 .

| Ä -iblicho Mionen |

IGewerblichesPersona^

Acht . Friseuse
i . Dauerstellung

sofort gesucht .
A . Magner .

Wörtbstraße 23 .

DKW .

200 ccm . la .

KM . 35
mit Sozius .
Tachometer

Transvortkasten
aea . 325 RM .

bar abzuaeben
Emfer Str . 19 . 1
Sonntag 11 — 1 ,

Herren - Rad
zu verk Weißen -
burgstr . 10 . H . P .

D .-Rad 15 Mk .
z vk . Hellmund -
str . 52 . Sih 1 .

Mädck . -K .-Rad
biß . vk . Herrn -
gartenstr . 18 . 3 .

Aefter . Ehevaar
auf dem Lande ,

sucht einfache ,
unbedingt zu -

verläfs . u . in all .
Hausarb . selb¬

ständige

M
Fam .- Anschl .

Dr . med .
W . Dilger ,

Fahr ( Rhld .)

Kinderwagen
bill . verk . Waae -
mannstraße 5 1 .

Ein Wagen
neues Äleebeu

Wohn - u . Schlaf -
zim .. aut möbl . .
mit Heizung , an
berufstät . Herrn
vreisw . zu verm .
Mainzer Str . 38
Seo . möbl . Zim .
zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten Mauer -
gasie 8 . 2 links .

Bahnhofstr . 17 .
2 . Stock rechts ,

aut möbl Zim .
zu vermieten .

Taunusstr . 31 . 1
möbl . Zim . 1 u .
2 Betten , zu vm .
Groß , ungestört ,
gt . möbl . Zim ..
fl Wall , einfchl .
ein . Bad u . Kock -
geleaenh . zu vm .
Adolfstr 10 . 3 .

Wß . Kinderbett
mit Matratze

zu verk Adr . im
Taabl .-Vl Kp

Laden -
Einrichtung ,

komvl . . zu verk .
Faulbrunnen¬

straße 13 .
Reformhaus
Euterbaltene

Vervielfältigungs -

Maschine
( 2 Trommeln ,

autom . Hebtifch )
billig zu verk .

» Rheinland - i
Wilhelmstr . 60 ,

2 - Sitzcr - Svort -
wanen m . 2 Not¬
sitzen . la Verf . .
steuerfrei , billig
zu vk Seeroben -

Krotzes leeres

Zimmer
zu vm . Goeben -
straße 11 . Stb .
1 I . Besicht , von
5 — 7 Uhr
Z . . l . o mbl .. an
23er . z . v .Sckarn -
horststr . 46 3 l .
1 — 2 leere Zim .

tei eins . Dame
lorckstraße 2 . 2 .

Eck ? Bismarckr .
2 sonn . ar . leere
Zim . su verm .
Ana u . D . 880
an Taahl .-Derl .

2 - Z . - Wohu .
mit Kücke .

evtl . 3 Zimmer ,
ab 1 . Okt von
allefnsteh . Dame

aesuckt .
( Miete voraus -
besahlt .) Ana .
u . F . 880 T .-D .
Ruhiger Mieter ,
in fester Stell . ,
kuckt fof . od . 1 . 8 .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnnng .

Ana . u . E . 879
an Tagbl . - Verl .
Mbl . Wohnung .
2Eins . - . 1 Dovv .-
Schlafsim .Bade -
stmmer sogleich
auf 3 -4 Monate
gesucht von Be¬
amten . Ang u .
W . 880 an T .-V .

Seo . möbl . Zim .
m . Kochgel - aenh .
su nenn Saab
nasse 12 . 1 ,
2 m . tneinanba .
Mf . m . H . W . 6 .-
Schqchtstr 12 1 .
Mbl . Mauk . el .
S ' danvl . 9 3 r .
Sonn , gut mbl .

Zimmer
für ält . geb . H .
© ute Vervfl . u .
Pflege . Ztr .- Hz ..
© arten . Ang . u .
W . 871 an T .- V .

| Pnvlll - Mläiife ^

811. Eemölbe
fast neuer dunkl .
Damen -Mantel

( Er . 42 — 44 ) .
schwarzes Kleid
( Er . 48 ) . Eomol .
versck . Ubergard ..
kl . elehr . Kocher
bill absuaeben
Wörtbstr . 26 P .
Wegen Wegzuas

Schreibtisch .
Eßtisch . Sofa u .

Küchenmöbel
sofort su verk .
Adelheidstr . 31 . 3

hei Raael .
Gr . eint . Kleid . -
Sckrk . . Sekretär
u . kl . Eisfchrank
s . vk . Dotzheimer
Str . 41 . M . 1 r .
2 Kleiderschränke

Tisch . Stühle .
SSertifo . Büfett .

Frisiertoilette .
Teewaaen .

Lamvenschirme .
Schränkchen .

Ehaifelonaue .
Koffer . 2rädria .

Handwagen .
Sellel su verk .
Bismarckrina 7 .

Part .

Boitäufe

Geraldine Katt
die begabte jugendliche Darstellerin ,

beliebt durch ihren Erfolg in

„ Mädchen Irene “

diesesmal in einer lustigen Hosenrolle ,
als kleiner weiblicher Seemanns -Maat

mit

Paul Hörbiger und Hans Holt

Ein heiterer Film der Ihnen

bestimmt Vergnügen macht !

UFA - Woche und Kulturfilm

„ Sommer auf Island “

' Cr Wo . 4,6 .15,8 .30Uhr - So . auch 2Uhr

UFA - PALAST

Etagenhaus
mit 3 — 4 -Zim .- Wohnungen in

guter Lage zu kaufen gesucht

W . Soenke
Immobilien

Adelheidstraße 31

Wegen Räumung Einige Gelegenheit !

MWMM
vfoffer - salzfarben . m . dunklem
Kovf . auf den Namen „ Cito "

hörend , entlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Wieder¬
bringer erhalt Belohnung hei

Dallmann ,
Sonnenberger Straße 70 .

1 Wohn - Eßsim . . m . Vorhängen u .
Beleucht . , 1 Küchentisch nt . Stuhl
u . kl . w . Schränkchen , 1 eich . Büro -
divlomat , 1 Stehpult m . Eint , für
gr . Bücher . 1 Schreihmasch . ( Mer¬
cedes ) ». vk . Sonnenberger Str . 33

r

Das Glück
unserer Jugend Ist das GlOck

unseres Volkesl Kämpfet mit

| HWler - MlSllfe |

Piano
ganz erstklassig ,
wie neu . nt . voll .
Ton . bill . ahzua .

Piano - Schock .
Jabnstraße 34 .

Reue mod .

Wen
bill . abzugeh .
Weftendttr . 32
hinterer Hof .
Schuchhardt .

IIBIIIIIIIillllllllllllllllllllll
Einige wenig

aebr . verfenkb .

NühmMinen
sehr bill . S . Böll

Schwalbacher
Straße fc

Reuaraturen .

Illllllllllllllllllllllllllll

Rundlauf ,
gut erb ., su lauf ,
aef . . eben ?. Fahr¬
rad f . 7t . Mädch .
Ang . u . G . 879
an Taahl . - Verl .

för die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . I

An . n . Verkauf

MMM
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . (Earl .

Hirschgraben 28 .

Suche für einen
hier weilenden
Kunden einige
wertvolle alte

holländische
Gemälde

Minette Mel
Schlafzimmer , Eiche nt . Nußb . ,

oder Birke , ab RM . 350 .—
Küchen , elfenbeinlackiert
Kücken , nat . lack ., ab RM . 138 .-
Eichenhüfett . Ausziehtische ,

Polsterstühle
Flurgarderoben ab RM . 23 .—
Kleiderschränke . Metallbetten ,

preiswert bei

HiööeWer
Kl . Kirchgasfe 4 . a . Mauritius -
vlatz . Alle Darlebenssch . zug .

ferner ein crtttL

Herrenzimmer
i .Renaisiancestil .
Erb . Ana . Frau

Emm » Goerke .
Kunstvermittla .!

fetzt
Albrechtstr . 1 . P .
Ecke Bahnhofstr .

F . 25736 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiilii

Eßzimmer .
Herrenzimmer .
Scklaf z. -Lamve .

kehr aut erhalt . ,
billigst zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 879 an T .-V .

Kräftiges Pft

Katzen , Hunden , Kühe , Ziegen , Pferde ,
Alles was bekreacht , befleucht die Erde ,
Kauft , vermittelt , tauscht die

„ Tagblatt -Kleine “
,

Alles bringt sie schnell und gut ins reine I
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, und wenn schmutziges Wetter war , drückte jeder sich

gern ums Ausweichen . Professor Holberg traf an einen ,
regnerischen Tage zwei Adlig « , die sich durch eine Bühnen¬
witzigkeit des Dichters gekränkt fühlten . Laut rief der eine
Offizier dem andern zu : „ Wir werden einem Narren nicht
ausweichen !" , worauf Holderg zur Seite trat , den Dreispitz
galant lüftete und lächelnd bemerkte : „ Das tu ich wahrhaftig
gern vor zweien !"

Als tzowerg Rechnungsführer der Universität war , trat
eines Tages « in armer Student in fein Büro , der sich um ein

Legat bewerben wollt « . Er hatte sich sorgfältig gekleidet und

nach der Mode der „ galanten Zeit " auch einen Stutzdegen um¬
geschnallt . Das mißfiel dem an sich nachlässigen Komödien¬
dichter . Er guckte während der Bittrede des Studenten ironisch
auf den Degen und sagte darauf scharf : „ Der Herr Lieutenant
wird das Legat nicht erhalten ." Nicht lange danach mutzt «
Holberg zu Hofe . In Gala lief ) er sich in einer „ Schachtel "

,
wie er seine Portechaise nannte , vors Schlafe tragen . Als er

aussteigen wollte , stand zufällig der arme Student da , eilte an
die Portechaise des Professors und öffnete sich verneigend die
Tür derselben . Sein Blick siel auf den Ealadegen des hohen
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* K . Dürre : „ Wege zur Menschenkenntnis .

( Verlag für Standesamtswesen . GmbH .. Berlin . ) Menschen¬
kenntnis . d . 6 . die Fähigkeit besitzen , den Mitmenschen rasch
und sicher in der Ganzheit seines Wesens erfassen zu können ,
ist Vorbedingung für reden Erfolg im praktischen Leben , mag
es sich um den Staatsmann oder Richter , den Kaufmann oder
Erzieher handeln . Der Weg zur glücklichen Ehe geht über
den Weg der Menschenkenntnis . Aber man darf nicht falschen
Wegweisern folgen , die aus oft belanglosen Einzelheiten eine
zerstückelte Physiognomik an die Stelle eines umfassenden
Charakterbildes setzen . Ein Hauptweg zur Menschenkenntnis
ist nach der Ansicht des Verfassers vorgezeichnet durch die kon¬
stitutionsbiologische Lehre von de » Körperbau -Typen im
Sinne Kretschmers . Doch bleibt als eigentlicher Hauvtweg
zur Menschenkenntnis die Rassenseelenlehre , denn
auch der konstitutionsbiologische Typus kann nur im Rahmen
der Nasseneigengesetzlichkeit richtig verstanden werden . Unter
den Nebenwegen zur Menschenkenntnis behandelt der Verfasser
auch die Graphologie , und wenn er hier vor leichtfertiger Aus¬
deutung eines einzelnen Symptoms warnt . Io ist dem unbe¬
dingt zuzustimmen .

* „Wer will in die Kolonie n ? " Ein Wegweiser
zur kolonialen Arbeit von Dr . Adolf von Duisburg . ( Dr .
Hans Riegler . Verlag für vaterländische Literatur . Berlin
SW . 11 . ) Das soeben erschienene Buch „Wer will in die Ko¬
lonien ?" ist ein Führer für alle diejenigen , die praktische
Hinweise zur Ausreise in die Kolonien und zur kolonialen
Arbeit suchen und im groben Rahmen das Leben in den
Tropen und Subtropen kennenlernen wollen . Es ist von
Fachleuten aus deren Praxis und für die Praxis geschrieben .
Dr . Adolf von Duisburg , der Leiter des Kolonialkundlichen
Instituts der Deutschen Kolonialschule . Witzenhausen , zeigt
alles das . was der Kolonialinteressent an praktischem Wissen
und Können in die Kolonien mitbringen mub . Der sorgfäl¬
tig zusammengestellten und nicht etwa lehrhaften Arbeit
widmet im Hinblick auf ihre Bedeutung Direktor Koch der ge¬
nannten und allseits bekannten Kolonialschule ein sachlich ge -
haltens Vorwort . Das gut bebilderte Werk gehört in die
Hände aller deren , die positive praktische Arbeit im Ausland
zum Besten Deutschlands leisten wollen .

* Joses Maria Frank : „ Mexiko ist anders ."
( Eine Reise ins Land der Azteken . ) Mit 135 Originalauf¬
nahmen des Verfassers und einer Karte . ( Universitas .
Deutsche Verlags -ÄG „ Berlin W . 50 . ) Immer auf der Suche
nach neuen Erkenntnissen . Eindrücken und Anregungen bereifte
Joses Maria Frank , der Verfasser des bekannten Siidamerika -
Vuches „ Paradies mit Vorbehalt "

, Mexiko , das Land der
uralten Aztekenkultur und der „ modernen Räuberpistolen "

.
Wenigen ist es vergönnt , dieses ewig in Aufruhr befindliche
Land aus eigener Anschauung kennenzulernen , und manch «,
die es in den letzten Jahrzehnten sahen , liehen sich von der
tropisch - romantischen Kulisse zu einseitigen Urteilen ver¬
leiten . Frank räumt mit vielen oberflächlichen Vorstellungen
und Irrtümern auf : er stellt mit unbestechlichem Wirklickkeits -
sinn . und gesundem Skeptizismus fest , was in unserem Wissen
Wahrheit , was Legende ist , und kommt zu dem eindeutigen
Ergebnis : „ Mexiko ist anders "

. Reben fesselnden Streif¬
zügen durch die Geschichte Mexikos und hinreibenden Schilde¬
rungen der Landschaft und ihrer Menschen drängt es ihn
naturgemab immer wieder zu den brennenden aktuellen
Fragen : Wie will sich diele „indianische Wiege der Mensch¬
heit " in das moderne Weltbild einordnen ? Wie stehen die
USA . tatsächlich zu Mexiko ? Diese und viele andere Fragen
beantwortet Frank mit der Sachkenntnis eines wahrheits¬
besessenen , lebet Schönheit der Welt leidenschaftlich zugäng¬
lichen Erzählers .

* „ La Espafia heroica ." ( Lanaenscheidt ' sche Ver¬
lagsbuchhandlung , Berlin -Schöneberg . ) Während die bisher
erschienenen spanischen Bändchen von „ Langenscheidts fremd¬
sprachlicher Lektüre " das moderne Leben Spaniens und
Hifpano -Amerikas zum Thema haben , vermittelt der Band „ La
Espafia heroiea " die Kenntnis der spanischen Tradition .
Diese spielt im Gemütsleben des Spaniers eine entscheidende
Rolle und ist eine Krastguelle der nationalen Erhebung ge¬
worden . Wer mit dem spanischen Volke von heute eine Ver¬
bindung sucht , mub seine Überlieferungen kennen und wissen ,
was ihm wert , und heilig ist . Allen denen , die sich mit
spanischer Sprache und spanischem Leben beschäftigen , wird
hier em leicht gangbarer Weg gezeigt , der sie zum Verständ¬
nis der Traditionskräfte in der spanischen Volksseele führt .
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* Bernhard . Kellermann , der berühmte Autor des
„ Tunnel . hat seinen neuen groben Roman der „ D a m e“

zur
Verfügung gestellt , die mit dem Vorabdruck in ihrem soeben
erschienenen groben Sommermodenheft beginnt . Ein intet «
cnantes Heft voll modischer Neuigkeiten . voller Zeichnungen .

, !inb Farbphotos . Der Modenteil zeigt rund
90 Modelle .

frische Röstung OA LINNENKOHL
125 g RM » VW Ellenbogengasse , Kirchgasse MÖBEL DARMSTADT

Rr . 145 . Freitag , 24 . Juni . 1938 .

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Wüstes Fluchen , Wutausbrüche , entsetzte Schreie von
dreihundert Menschen bildet en eine infernalische Tonleiter .
Unser Dampfheuler schreit seine Todesangst dazwischen .

„ Nehmen Sie Ihre Revolver "
, befiehlt der Alte .

Der Dampfer stöhnt und ächzt wie ein verwundetes Tier .
Lent sich immer mehr auf die Seite . Unten poltert die über¬
gehende Labung in den Laderäumen .

Menschentrauben hängen am Geländer , die Reling
biegt langsam nach außen , bricht um , Menschen fallen ins
Meer . . . .

Backbord schlagen bie Boote an den Schiffskörper .
Auf einem deutschen Schiff hätten wir in fünfzehn

Minuten die Passagiere in den Booten gehabt . Das unbe¬
dingte Vertrauen der Passagiere , datz man sie , was auch
immer kommen mag , sicher in die Boot « bringt , genügt allein ,
um die Panik zu verhindern . Hier aber hatten die Leute
Angst , datz wir sie « lend im Stich lassen würden .

Schreckensfzenen um die Rettungsboote .
Die Mannschaft versucht , di « Boote mit den Riemen ab -

zustemmen . Die Riemen zersplittern .

„ Frauen und Kinder nach Steuerbord ! Zurück , es wird
geschossen !"

Der Bootsmann schlägt erbarmungslos mit einer Eifen -
stange auf di « Finger der Kämpfenden . Das Boot fällt wi «
ein Ballon aus der ßuft in die See , jemand hat die Taue
zerschnitten .. Es zerschmettert im Aufklatschen .

„ Zurück !" brüllt der Erste Offizier , „ nur Frauen und
Kinder !"

Das zweite überfüllt « Boot wird zu Wasser gelassen .
Gin Block klemmt , das Keck des Bootes wird weiter gefiert ,
f « ikr «cht baumelt das Boot in der Luft , in ihm eine schreiende
Masse . Wie Ameisen fallen sie ins Wasser .

Das dritte Boot kommt endlich klar ab .
„ Stellt euch in Reihen auf “

, ruft jetzt der Alte , „ fein
Boot darf mehr kentern . Dreitzig Frauen ins Boot 4 , zwanzig
Kinder und zehn Frauen ins Boot 5 !"

Schreie schwirren durcheinander : „ Nehmt mich mit , ver¬
fluchte Bande . . . Ich will zu meinem Kind !"

„ Zurück !"

„ Wir muffen alle ersaufen , haut die Offiziere wieder !"

„ Keine Schweinereien "
, ruft der Erste , „ wir haben mehr

Platz , als ihr braucht !"

„ Glaubt ihm nicht , stecht ihn nieder !"

Wir geben die ersten Schüsse ab , aber wir sind machtlos .
Die Männer hindern das Fieren der Boote . Sie stotzen

und quetschen sich um das nächste Boot . Dort brüllt einer ,
von einer Kugel getroffen , auf . Es ist ein bestialischer
Kampf , Wut , Feindschaft , nackte Eier ums Leben rauben jede
Besinnung .

„ Frauen und Kinder auf die andere Seite !"

„ Kein Platz mehr !"

„ Haut ihn nieder ! Caramba !"

3m Maschinenraum sind die Heizer eingeschloffen . Am
Ausgang der Steigleiter steht der Ches . Sie heizen die
Kessel , um die Lenzpumpen in Gang zu halten . Eigentlich
sind sie brave Kerls , wenn wir sie auch int Hafen zusammen -

klauben muhten . Haben ja nichts vom Leben als den Hafen¬
tag und den Suff .

„ Safet keinen in die Boote !"

„ Santa Madonna !"

Einer brüllt vor Freude , weil er von oben ins Boot ge¬
stürzt ist . Zwei , drei , fünf andere ziehen ihn an den Beinen
wieder heraus . Der Erft « gibt mit der Pfeif « ein Signal ,
das Boot geht zu Waffer . Es gelingt uns , die nächsten zwei
Boote ohne Blutvergiefeen abzufertigen .

Aks die Leute sahen , datz nur mehr drei Boote an Deck
sind , beginnt der Endkampf . Der Dampfer legt sich jetzt
stärker auf die Seite . Menschentrauben zappeln wie Insekten
an den Tauen der Boote . Ein Boot versinkt , es bleibt nichts
übrig als Schaum und Strudel .

Ich helfe einigen kranken Frauen in das Boot . Die
Menschen heulen , fluchen , beten . Ein kleines Mädchen zerrt
« ine Puppe hinter sich her und sucht weinend die Mutter .

„ Komm , Kleine !" Ich nehm « sie auf den Arm .
„ Zurück , ich schiefe « !" brülle ich . Schiefe « , kämpfe mich

durch die menschlichen Bestien . Werfe bas Kind in das
Boot .

„ Rettungsgürtel in das Wasser werfen !" befiehlt der
Erste . Er steht eifern auf der Brücke und gibt seine Kom¬
mandos .

Ich schlage mich mit dem Dritten Offizier zu den Gürtel -
kisten und werfe die Gürtel in die See .

Wir stehen an der Reling , sehen all das Grauenhafte .
Leute , die an einem sichertragenden 3?ettungs gürtet

hängen , stotzen ihn von sich , um sich an einen kämpfenden
Menschenhaufen zu hängen , der mit ihnen versinkt .

Um jeden freigewordenen Gürtel entsteht ein Kampf ,
zehn Arme fassen ihn . der Gürtel versinkt . Ich habe einen
schalen Geschmack im Munde .

„ Wie lange hält der Kasten über Wasser ? " fragte der
Erste den Maschinenchef , der aus dem Schacht gestiegen
kommt .

„ Ungefähr 20 Minuten !"

Wir haben nur noch ein kleines Boot , das unter der
Brücke hängt und eines achtern . Es dient sonst dazu , über
Bord Gefallene zu bergen . Die Ausgänge auf das Bootsdeck
sind gesperrt . Im Waffer geht der Kamps weiter .

„ Verdammtes Zeug
"

, brüllt der Erste und zeigt nach
den Rettungsgiirteln , die im Wasser treiben . „ Selten Sie
doch , die Rettungsgürtel sind nichts wert ! Saufen sich an
und sacken ab !"

Tatsächlich ! Da treibt eine Frau , hat den Gürtel um
und sinkt ! Andere haben die Gürtel $u tief umgebunden , sie
kippen im Waffer um und versinken , die Fütze in der Lust .

Die Ertrinkenden röcheln , ersticken , schreien . Dabei der

schönste , ruhigste Tag . Platz war für alle in den Booten .
Das Ganze erschien mir wie ein Fieber , wie eine Krankheit .
Dazu lagen wir am Dampferweg nach Kuba . Wir hätten
in Ruhe alle in die Boote gebracht , noch wenigen Stunden
schon hätte uns der nächste Eegensegler aufgenommen .

Nun trat der Maschinenchef an den Steigschacht , pfiff
hinab und befahl die Heizer an Deck .

„ Alle Mann aus der Maschine !"
.

Am Heck hing noch ein Boot , das hatten wir für die

Heizer bestimmt . Der Erste sah sich prüfend um .
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s etwas Flimmerndes . Schimmerndes , Vergehen¬
des . Möglicherweise tynr der unendliche Zauber , der von ihr
aiisging , eine Folge ihres Zustandes .

Jedenfalls hatte Georg Schneider noch nie eine Frau wie
diele .gesehen . Hub er . verliebte sich Hals über Kovk in sie .Dabei wäre weiter nichts Erstaunliches gewesen .
, . . Aber man sagte ihm , daß sre an einer fürchterlichen Krank¬
heit litte , ick glaube , es war eine Art von Miliartuberkulose .Die Arzte gaben ihr damals im allerbesten Fall noch ein halbes
Jahr Übrigens kannte he ihren Zustand ganz genau .

Aber sie lebte leidenschaftlich gern . Mit der sonderbaren
Fähigkeit der Kranken ihrer Art , sich einer Täuschung hinzu -
gcben , bildete sie sich ein , mit ihrem Willen etwas aus¬
richten zu tonnen gegen die Zerstörung , der sie rettungslos ver¬
fallen war .

. Sie lebte zu gern . Bis , zum letzten Augenblick hoffte sie .
Mj]b ium letztcn . Augenblick gab es Stunden und schließlich
Biertklstunden . da he sich wundervoll anzog , da sie tanzte und
sich einbildetc , noch viele Jahre vor sich zu haben .Sie lebte ziemlich luxuriös , obgleich sie alles andere als
reich war .

In ihrem Falle hatte es ja auch wirklich keinen Sinn
chehr zu sparen . « ie zu heiraten , war so ziemlich das Ver¬
rückteste , was ein Mann tun konnte , der nicht geradezu Selbst¬
mord verüben wollte .

Georg Schneider aber b

. Der Abend schien ein recht langweiliger zu werden , wie
es . in diesem Hause oft der Fall sein mochte . Die Hälfte der
Gaste war erschienen , um teuer , wenn auch keineswegs aus¬
gesprochen gut zu essen . Die andere hatte ein abenteuerlicher
Wind zusammengeweht . Was die große Sängerin hierher
verschlagen haben mochte , schien unerfindlich und beschäftigte
den Gelehrten , obgleich seine eigene Anwesenheit nicht weniger
rätselhaft blieb .

Der Hausherr hatte sich vor lurzem wieder verheiratet :
mit einer niedlichen , durchschnittlichen Frau , die bei aller
Eleganz so unpersönlich wirkte , als habe man sie fix und fertig
aus eineinguten Modeheft herausgeschnitten . Das neue Haus
in . dem Münchener Villenvorort war ähnlich . Mit seinen
spärlich verteilten Möbeln war es keineswegs geschmacklos ,
es zeigte nur einen völligen Mangel an persönlichem Ge¬
schmack . Aber der erfolgreiche Geschäftsmann , der es sich hatte
bauen lasten , paßte hierher . Weder besonders gut , noch be¬
sonders schlecht aussehend , keineswegs geistreich , noch viel
weniger dumm , stellte der Hausherr geradezu die Fleisch¬
werdung des Durchschnittlichen und Wohlgeordneten dar .

Nie würde er stch dazu versteigen , dachte der Gelehrte , ein
einziges Mal nur einen nutzergewöhnlichen Gedanken zur Tat
werden zu lasten . Immer würde er auf der sicheren Stratze
des Mittelmaßes wandeln : ein Mann , der noch seine dreitzig
Jahre vor sich haben mochte , in denen er aut verdienen würde ,
wenn auch niemals aussehenerregende Millionen .

Und doch , — es war etwas an diesem Menschen , das den
Gelehrten nachdenklich stimmte .

Hin und wieder , völlig unerwartet , zuckle cs auf und
schien ganz und gar unvereinbar mit dem Rest der Persönlich¬
keit , mit dem Haus , mit seinen Gästen und seinem Leben zu
lein .

Das Mittelmäßige und Banale verschwand wie durch
einen Zauber . Etwas sehr Fernes , Glitzerndes . Kristallenes ,
schien von dem Menschen auszugehen , sich über den ganzen
Raum zu verbreiten , sekundenlang , um danach in dem Ozcan
von Durchschnittlichkeit und snobistischcr Banalität zu ver¬
sinken , ohne auch nur eine Spur zu hinterlassen .

Der Gelehrte beobachtete diese Erscheinung , er verfolgte
deutlich ihr Auftauchen und Verschwinden , und es beschäftigte
ibn . Er sah nicht , daß auch die Sängerin beobachtete und dazu
die Wirkung , die es aus ihn selber hatte .
v Als es Zeit wurde aufzubrechen und der Gelehrte sich für
den Abend bedankte , dachte er im Innern , daß er nicht wieder
in dieses Haus gehen würde . Denn das Leben war zu kurz
und zu kostbar dafür . Draußen auf der stillen Bogcnhausencr
Straße warteten einige Autos . Man verabschiedete sich.
Plötzlich stand die Sängerin neben ihm .

„ Haben Sie Lust , mich zum Odeonsvlatz zu begleiten ? Es
rst eine sternenklare Nacht , und die Luft ist lau . da geht es
sich schön durch den Englischen Garten .

"

„ Sehr gern "
, sagte der Gelehrte . Unter all den Menschen

des heutigen Abends war es wohl der einzige Gewinn , diese
Frau getroffen zu haben .

..Ich glaube , unter allen Gästen waren wir beide die ein¬
zigen '

, sagte die Sängerin unvermittelt , „ die unseren Gast¬
geber beobachtet haben und ihm dabei gerecht geworden sind .
Wobei Sie das größere Verdienst in Anspruch nehmen können ,
denn ich kenne ja seine Geschichte .

"
Sie machte eine kleine Pause , als wollte sie ihre Gedanken

sammeln . „ Ich kenne Georg Schneider seit seinen Jugend¬
tagen . Von allen Menschen erschien er mir immer als der
Farbloseste und Uninteressanteste . Wahrscheinlich wäre das
noch heute der Fall . . . wenn er nicht eines Tages etwas
ganz Unvorstellbares getan hätte .

Es mag vor etwa sechs Jahren gewesen sein . Er war
damals bereits ein erfolgreicher Geschäftsmann kleineren For¬
mats , betriebsam , ein bißchen snobistisch in seinen Muße¬
stunden und fürchterlich langweilig .

Vielleicht weil es ihm als der Gipfel der Vornehinheit
vorkam , unternahm er eine Reise nach Ägypten . In Luxor
lernte er eine Frau kennen . Ich vermag sie nicht zu schildern ,
dazu fehlen mir die Ausdrucksmittel . Vielleicht vermag es
niemand . Was Sie heute in Erstaunen versetzte , das war
wie ein letztes Stäubchen vom Abglanz seines Lebens .

« L - KZ

„ Funker ins Heckboot , zweiter Offizier in den Rettungs -
kutter . Alles von Bord !"

Wir haben nie mehr den Ersten gesehen . Er blieb an
Bord . Der spanische Kapitän wurde gerettet . Wir brachten
mit den Heizern das Boot zu Wasser . Passagiere waren
nicht mehr an Bord .

Kaum waren wir vom Dampfer frei , hob sich das Schiff ,
bohrte stch mit dem Bug in die . Tiefe . Wie ein herausge¬
brochener Backenzahn sag die Welle mit der abgebrochenen
Schraube in einem ausgerissenen Loch .

Ein schaumiger Wirbel bezeichnete di « Stell « , wo eben
noch der Dampfer geschwommen hatte . Unser « Boote
nahmen noch zwölf Frauen und vier Männer aus dem
Wasser auf .

Dann griffen wir in die Riemen , sammelten die Boote
und ruderten . Erst unbeholfen , dann regelmäßig . Trüm¬
mer , Holzteile und Leichen bezeichneten die Stelle des Unter¬
ganges

Allmählich kam Gleichklang in den Takt der Riemen .
Immer mehr Wellen schoben sich zwischen uns und der Un -
glllcksstell « . Drei Stunden später nahm uns der Dampfer
„ Atlanta " auf , der von Brasilien mit Kaffee und Tabak
nach New Pork ging . Hundertzwanzig Menschen waren ums
Leben gekommen . Armselige Deckpassagiere waren ver¬
schollen . Keine Sensation für die Weltpresse . Nur eine
kleine Notiz , über die der Leser beim Morgenkaffee flüchtig
hinweggeht .

Feuer ! . . . Helft ! Tausend Kinder an Bord !

Da kam der Kapitän an Bord und fragte nach Johnson .
„ Macht mir in letzter Zeit keinen guten Eindruck . Was

mag der Kcr ! haben ? Liebeskummer ? "

Jehrings widersprach :
„ Glaube ich kaum , Käpi ' n , aber Johnson hat , bevor er

zu uns kam , viel durchgemacht , er mutz irgend etwas Schreck¬
liches erlebt haben ."

Da kam , Johnson über Deck geschleudert , die Hände in
den Hosentaschen , die ewige Pfeif « im Mund , die einen
furchtbaren Geruch von sich gab . Johnson rauchte kein teures
Kraut .

Der Kapitän blieb bei seiner Meinung :
„ Reden Sie , Mann , schütten Sie mal Ihr Herz aus . Hat

Liebchen nicht geschrieben ? "

Johnson blickt ihn mit seinen traurigen Augen an .
„ Wissen Sie , wen Sie vor sich haben ? Ich bin der ehemalige
zweite Steuermann vom „ General Slocum " !"

„ Vom „ General Slocum " ? Jenem Unglückskasten , auf
dem . . ."

..... auf dem 1000 Kinder verbrannten , jawohl , und ich
war der zweite Steuermann , der dann ins Zuchthaus mutzte ,
genau so wie der schuftige Kapitän , der an allem schuld war .
Vielleicht habe ich zu sehr nach meinem eigenen Kind gesucht ,
war auch unter den tausend , Herr , drum gehe ich in New
Port zum Grab der unbekannten Kinder vom „ General
Slocum "

. . ., möglich , datz mein Liebling darunter ist . . ."

„ Erzählen Sie , Mann , man soll nicht alles in sich ver¬
schließen , auch eine Schuld nicht , sprechen Si « als Seemann
zum Seemann !"

1300 glückliche Kinder .

„ War wohl nach der „ Titanic " die zweitgrötztc Schiffs¬
katastrophe der Welt . Die äußeren Umstände sind ja bekannt .
SBte ’s drinnen aussah , weiß nur ich . . ., bin ja der einzige ,
der bis zuletzt oben war und mit dem Leben davonkam . Sie
deutschen Schulgemeinden von New Port hatten unseren
Dampfer gechartert , wollten einen Schulausflug zu den
Inseln machen . An Bord hatten wir 70 Mann Besatzung ,
Matrosen , Heizer , Stewards , am Morgen des Unglückstages ,
eines schönen , aber windigen Junisonntags , schifften mir 1500
Passagiere ein , durchweg Frauen und Kinder , mehr als
1300 Kinder ! Wir lagen am Pier von Hoboken , als die
Kinder kamen .

War das eine Freude ! Man sah es ihnen ordentlich an ,
wie glücklich sie über den Ausflug waren , alle in weißen
Kleidchen , sonntäglich geschmückt , meist einen kleinen Ranzen
mit dem Frühstück umgehängt . Meine Kleine war auch
darunter , meine Frau brachte sie noch zum Pier und übergab
fie der Lehrerin .

Rasch füllten sich die Decks . Unser Dampfer hatte drei
Promenadendecks übereinander , wir hatten kaum Platz für
die tausendköpfige Mnderschar .

„ Das oberste Deck muß freibleiben !"
befahl der Kapitän .

Aber es war nicht möglich , die Kinder in den unteren Decks
unterzubringen , sie saßen auf dein Vootsdeck , füllten den
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freien Raum unter der Brücke , lagen auf und unter den
Booten , versperrten alle Zugänge .

Platz für die Ankermaschine .
Wir dampften am Eastriver und standen eben gegenüber

von Hellgate , als der Kapitän mir befiehlt , am Vorschiff
Platz zu machen und die dort zusammengedrängten Kinder
auf andere Decks zu verteilen . Man konnte im dichten Ver¬
kehr auf dem Fluß nicht wissen , ob wir nicht plötzlich vor ein »
oder auslaufenden Ozeandampfern abstoppen oder ankern
muhten . Der Platz um die Anker maschine sollte jedenfalls
freibleiben .

Ich winde mich also mühsam durch di « Decks , die Kinder
sitzen in dichten Reihen wie Heringe aneinandergepreßt , fröh¬
lich und guter Laune , singen , winken den vorüberziehenden
Ozeandampfern zu .

Wir stehen gerade guerab von Hellgate , als die Lehrerin ,
die über alle Kinder di « Oberaufsicht führte , mit den
Stewards die Kindeer des untersten Decks in den Speisesaal
brachte , wo sie Eis , Schokolade und kühle Limonaden be¬
kamen . Es war sehr heiß und die Kleinen natürlich durstig .
Immer dreihundert Kinder zugleich sollten im Speisesaal Ge¬
tränke und Kuchen bekommen .

Ich befehle dem Bootsmann , ein Tau um di « Anker¬
maschine zu spannen , damit der Platz frei würde .

Explosion und Flammen .
In diesem Augenblick geschieht das Furchtbare . Im

Maschinenraum muß eine Explosion stattgefunden haben .
Aus dem Maschinendeckfenster steigt eine riesige Flamme
empor . Eine zweite folgt , dreißig bis vierzig Meter hoch
schießt die Flammenwand und hüllt das oberste Deck ein .

Der Rahmen des Maschinenoberlichtes fliegt , vom unge¬
heuren Luftdruck aus den Befestigungen gerissen , in die Luft
und stürzt brennend in die dichte Kinderschar auf dem
obersten Deck !

„ Feuer an Bord !" rufe ich und stürze zur Schiffsglocke ,
das Feuersignal ruft die unter Deck befindlichen Matrosen
und Stewards an ihre Alarmposten .

Die weißen , im Winde flatternden Kleidchen der Kinder
singen sofort Feuer , in ihrer namenlosen Angst stür,zen sich
die Kinder ins Gedränge . . .

„ Alle Mann an die Boote !" schreie ich nach unten , doch
alle Ausgänge nach den Decks sind verstopft , hunderte Kinder
mit ihren Begleitpersonen drängen sich die Treppen hinab ,
uni aus dem beißenden Qualm und Rauch zu kommen , von
innen drängen andere hinaus .

„ Habt Ihr nicht das Notsignal gegeben ? "

„ Freilich . Ich selbst kämpfte mich bis zum Heck des
Schiffes durch , arbeitete mich durch di « wild « Panik und hißt «
die Nationalflagge verkehrt , zu einem Knoten gebunden ,
drahtlose Telegraphie hatten wir damals vor dem Krieg noch
nicht . War aber unnötig , denn alle andern Schiffe sahen uns
ja lichterloh Brennen . Es kam aber alles viel zu rasch !

In wenigen Minuten standen alle drei Decks des
Dampfers in Flammen , die am ausgedürrten Holz der Deck¬
planken Nahrung fanden .

Endlich hatte ich mich bis zur Brücke durchgekämpft .

Der kopflose Kapitän .

„ Setzen Sie sofort den Dampfer auf den Strand !" rufe
ich dem Kapitän zu , der an der Steuerbordseite auf der
Brücke stand . Am Steuer steht der diensthabende Quarter -
meister , feine Kleidung hat Feuer gefangen . Auch meine
Kleider glimmen bereits .

„ Nein !" brüllt der Kapitän zurück , „ Kurs auf North -
brother Island !"

„ Wir werden auf halbem Weg ab sacken oder aus¬
brennen , Sie verdammter Idiot "

, schreie ich ganz gegen jede
Subordination den Alten an , „ lassen Sie sofort backbord
abdrehen und das Schiff aufsetzen . Abdrehen , Quarter -
meister !"

Der Quartermeister steht im Rauch , mitten unter Flam¬
men und Funken , sieht bald auf mich , bald auf den Alten ,
dreht das Rad unschlüssig hin und her und nimmt Kurs auf
Northbrother Island . In hundert Fällen hat Disziplin
Schiff und Menschen gerettet , hier kostete sie taufend
Menschen das Leben !

„ Verfluchter Narr !" schreie ich und will auf den
Quartermeister zuspringen , der in unerschütterlicher Disziplin
bis zum Tode den befohlenen Kurs beibehält . Da stürzt das
Ruderhaus zusammen , begrübt den Mann in den lohenden
Flammen . Der Dampfer kann nicht mehr abgedreht werden
und läuft seinen Kurs weiter !

Was in den nächsten Minuten folgte , war entsetzlich .
( Fortsetzung folgt .)

Das Lichtssuer loht !

gen Morgen
Durch Abend und Nacht ,
Wir hüten die Leuchte
In heiliger Wacht .
Wir schreiten gen Morgen ,
Das Lichtfeuer lobt —
Wir tragen das Leben
Durch Dunkel und Not .
Wir schreiten gen Morgen ,
Wir fürchten uns nicht —
Im Osten steigt schimmernd
Das siegende Licht .

Käthe L . K a m o s s a .
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Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag • und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement ) •

Englands Hutmode im Zeichen der Aufrüstung .

Ein englisches Hutmodell , das eine verblüffende Ähnlich¬

keit mit der neuen englischen Gasmaske hat und dieser

mia !
zu baden

Tasbl . -Berlag .
Schalterballe

rechts .

billige Rheindampferfahrten
Samstag , 25 . Juni , 21 Uhr ,
ab Biebrich die beliebte
Abendfahrt mit Musik
und Tanz in den Rheingau .

Fahrpreis RM . 1. —

Sonntag , 26 . Juni , 7 .30 Uhr ,
nach Geisenheim (Marien¬
tal ) 1 . — . 8 Std . Aufenthalt .
9 .30 Uhr nach :

JETZT

erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Gesellen

stehen zu Deiner

Verfügung

Kanadisches Dorf niedergebrannt .

Quebec , 23 . Juni . Das Dori St . Lue in der Provinz
Qvebec ist von einer Brandkatastrovbe heimgesucht und fast
völlig zerstört worden . Es brannten 30 Wohnhäuser nieder .
Sechs Häuser und die Kirche konnten nur durch die Sprengung
der umliegenden Höfe mit Dynamit gerettet werden . 250
Einwohner sind obdachlos .

Präservativ -Kren *

Ausgabestelle
für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Jetzt kaufen

alte Apparate werden in
Zahlung genommen

Wer mit seinem alten Radio
nicht mehr zufrieden ist ,
kommt gleich zum Funkberater
der ihm bei der npuen Wahl
hilft . Sie sind stets willkommen
beim Funk Berater

Webendes Vad für
mühe

, empfindliche
h Urf Me !

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

5J0W WWW
„ Zum blauen Garten

"

Hindenburgallee .
Sonntag , den 26 . Juni

fitoBts (jtideefleft
Schöner Festvlatz — Festzelt

Schiffschaukel .
Konzert und Tanz im Freien
verbunden mit groß . Preisschieben

( wertvolle Preise ) .
Vorzügliche Speisen u . Getränke .
Svez . : Erdbeeren mit Schlagsahne
Erdbeertorte — Erdbeerbowle .
Samstag , den 25 . Juni , abends :

Illumination
des vorderen u . hinteren Gartens .

WALHALLA
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr . Sonntags 3 Uhr

Ein Tobis - Film mit dem Münchener Volkskomiker

Weiß Ferdi
der hier als Landarzt die Patienten nach seiner Art kuriert :

mit Optimismus und Humor , gute Laune und frohes Lachen

sind seine Mithelfer . - Neben ihm Josef Eichheim , Paul

Westermeier , Carla Rust , Betty Sedlmeyer ,
Leo Peukert , Paul Heidemann , Willy Schaeffers ,

Irmgard Hoffmann und Blondine Ebinger

Weiß Ferdi erobert sich im Sturm alle Sympathien mit seinem

goldenen Humor . Seine Lachtherapie verdient allgemeine Aufmerksamkeit !

Heute Freitag Erstaufführung !

Das Theater ist kühl ventiliert !
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Dose 40 . 58 . 60 Pfg .
1

illerv Apotheken und Drogerien .

Füße , die den Dienst
veffagen wollen , well

sie übermüdet , durch
Überanstrengung geschwollen

und entzündet sind , weil sie
übermäßig schwitzen , schmerzen und

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING

"
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Amerikas „ Tugendkönigin * starb . Im Alter von 71 Jahren
starb in Ereensfield im amerikanischen Bundesstaat Missouri
Miß Florence Medford , die man seit vielen Jahren

„ Amerikas Tugendkönigin
" nannte . Sie war Eie Vorsitzende

des „ Saturday -Klubs "
, eines der zahlreichen Frauenvereine

in den Vereinigten Staaten , die in ihren Bestrebungen , die
Moral zu heben - ihren Mitmenschen das Leben schwer machen .
Der „ Saturday -Klub " war dank der Tätigkeit von Miß Med -

ford besonders gefürchtet . Aus den Aufzeichnungen der ver¬
storbenen Präsidentin geht hervor , daß sie nicht weniger als
3200mal „ sittlich Anstotz genommen

" hat . Bald stürzte sie sich
auf Film « , die nach ihrer Meinung öffentliches Ärgernis er¬

regten , und auf ihren Einspruch hin wurden über 200 Filme

zurückgezogen oder grundlegend verändert . Dann wieder nahm
sie den Badestrand unter die Luppe und befehdete die leichten
Gewänder Nixen an den Küsten Floridas . 47 Bürgermeister ,
deren Lebenswandel der gestrengen Jungfer nicht patzte , wur¬
den vom „ Saturday -Klub "

gestürzt , und die Nachtlokale und

Amüsierbetriebe , die von Mitz Medford in der USA . öffent¬
lich in Acht und Bann getan wurden , sind nicht zu zahlen .

„ Anstößige
" Lieder und mangelhaft bekleidete Tänzerinnen

stießen bei der „ Tugendkönigin
"

auf erbitterte Feindschaft , und

Mitz Medfords Wort , daß ein Kutz unter achtbaren Liebes -
leuten höchstens zwei Sekunden dauern dürfe , machte die
Runde durch die ganzen Vereinigten Staaten .

Samstag , 25 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Canzone —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter
8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schritt¬
macher der Freude . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Volksgenosse , bist du im Bilde ? 15 .30 Der
Hase tanzt , die Füchsin tanzt , es tanzen alle
Tierlein .

16 .00 Auf des Rheines und des Rundfunks Wellen .
18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 18 .45 Sportschau . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter - und Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . 19 .10 Blasmusik . •

20 .00 Bunter Alemannischer Heimatabend . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

__ _______ _ _______________________ Telephon 2 48 28

- ^ -- s der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Brigitte Horney

Mathias Wieman

in dem Ufo - Film

Wiesbadener Tagblatt

haben immer (Erfolg !

ham gequält werden , können ihre Frische und Leistlings -
fähigkeit schnell wiedergewinnen . Ein einfaches Mittel ,
das schon Tausendeksvon Menschen geholfen hat . schafft
rasche Linderung : Zn eine Schüssel mit 2 - 3 Liter
heißem Wasser schütten Eie 2 - 3 Eßlöffel Salttat
5tobeß , bas Sie in jeder Apotheke und Drogerie er¬
halten . Die milchige Flüssigkeit , die dann entsteht ,
bringt währenb eines Labes von 10 - 20 MinutenHlm - Palast

Wo 6 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
*

0

*
75 1 .00 1 .25 1 .50

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Niederheimbach 150
Bach a rach . . 1 .70
St . Goarshausen 2__

Preise für Hin - u . Rückfahrt .
Kinder v . 4 -14 j . halbe Preise .
Musik und preiswerte

Restauration an Bord .
Vorverkauf erwünscht .

Bürou . Karten inWies baden

Zigarren -Schlink , Michels¬
berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

In 85 Ttlinulen über die finden .

Mendoza , 23 . Juni . Der Chefpilot der Bücker - Flugzeug -
werke , Arthur Benitz , vollbrachte schon vor kurzem bei
der Uberauerung des 5000 Meter hohen Anden - Gebirges von
der Westküste von Südamerika mit einem einsitzigen Bücker -
Jungmeister - FIugzeug , ausgerüstet mit 160 PS Vramo -Motor ,
eine hervorragende fliegerische Leistung . Wie nunmehr tele¬
graphisch aus Mendoza gemeldet wird , überflog Bentz auf
seinem Rückflug die Anden zum zweiten Male mit dem
„ Jungmeister "

. Der Flug rührte von Santiago de Chile
nach Mendoza in Argentinien . Benitz

'
benötigte für die über »

rliegung dieses gewaltigen , für Flugzeuge äußerst gefährlichen
Gebrrges nur 85 Minuten . Diese erneute fliegerische Großtat
des , deutschen Piloten in Südamerika bat hier allgemein
groge Anerkennung gesunden und erneut die Zuverlässigkeit
des deutschen Fluggeräts bestens unter Beweis gestellt .

Wissen Sie schon . . .

, . . . . bah es in dem kanadischen Dörfchen Saskatoon ein
kleines Mädchen von vierzehn Monaten gibt , die pfeifen
kann ?

. ,. . datz Tiefbauarbeiter in einer Straße in Manchester
aus ein Kohlenflöz stiegen und unter den Stratzenpassanten
darauf ein wahrer Kampf um die herausgeschaufelte Kohle
entbrannte ?

. . . daß der amerikanische Daviscupsvieler Frank Par¬
ker die geschiedene Frau seines Adoptivvaters heiratet und
damit formell sein eigener Vater wurde ?

. . . datz die Maikäferplage in der englischen Grafschaft
Gloucestershire dieses Jahr so groh ist , dass die Bevölkerung
durch die dröhnenden Käferschwärme aus dem Schlaf ge¬
rissen wird ?

. . . datz ein junger Leutnant der Waliser Garde , der
kürzlich starb , dem Regiment 3000 Pfund vermachte mit der
Bestimmung , datz jeder Angehörige am Tag seines Geburts¬
tages Vier und Zigaretten für einen Schilling pro Mann
erhält ?

Dauer tief in die Poren der Haut ein und entfaltet
ihre belebende und anregende Wirkung auf die Blut -
zirkulation . Oie wohltuende Wirkung spüren Sie bald :
Das Lrennen und Stechen verliert sich mehr und mehr ,
Schwellungen und Entzündungen gehen zurück , Schwie¬
len und Hornhaut werden erweicht . Sie werden zum
dauernden Anhänger , von Salttat Rodelt . Sie ris¬
kieren nichts ! Wenn Sie mit Salttat Rodell nach
dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten wir
Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen Packung
den vollen Preis und Ihre llnkosten .

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - UnAnJoill
Spezialhaus Goldgasse

W -

IääI
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

152 .50 152 .25
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auasahlungen ) :
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111 .75

ODO
□□

115 . 50
136 88

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

115 . 13
136 .88

42 .10
54 .90
12 .295

6 . 913
137 .40

13 .09
0 .716
5 . 694

61 .79
47 .00
63 .39
57 .02

8 621
2 .483

100 Krone »
» e 1 Dollar

111 .63
95 .25

117 .75
161 .75
108 .88

147 88

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .

. . 100 Belga
• 100 Kronen
• 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden

. 100 Lire

5®/oReichsanl . v . 27
SVi’/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
41/i*/oWiesb .St .v.28
41// /oPr .L .Pfbr . 19

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisen handel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun ,
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

108 .37
142 .50
113 .75
204 .25
120 25
120 —
136 .13
145 —
124 .—
168 .—
205 .50
111 .63
165 .—
135 .—
145 . 50

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Itfannpsmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u .Brik .
Rhein .Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schlickert & Co. .

4V, °/o ,
4*/,7o .
4 ' /, ' / . ,

Sleuergulscheine
• 1934 1103 .75 I
. ...... 1935 107 .75 !
. ...... 1936 ,' 111 .75 |

4 . . . . 6
4V,,/,N .Lb .Gold 1

von F . L . Neher

sagenhaften Patente , wie z . SB. das „ ewige Zündholz
'
/ , das

uns nur deshalb nicht geschenkt worden ist . weil es die , un¬

vorstellbare Riesenmacht des Zündholzes zerstören wurde .
Deshalb vlagen wir uns immer noch nut Zündhölzern und

gewih nicht betrrebsbilligeren Feuerzeugen . Das „ ewige
Zündholz " ist genau so ein Unsinn wie das Perpetuum
Mobile , aber die „ ewige Farbe "

, die gibts ! .
Indanthren wird auch dann noch vorhanden , sein , wenn

der Stoff , dem es einst Schimmer , Glanz und Licht verlieh .

4 ' / ? /- ,
W/ . ,
4*/, •/. ,
4■/>•/. ,
4■/, •/ , ,
4 ,
47 .7 . ,
57 .7 . ,
47 .7 . ,
47 .7 . ,
47 .7 . ,
47 .7 . ,
47 .7 . ,
47 .7 . ,

„ 2
„ 3

8, 9, 10
H

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

G.-Kom . l
. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

, , 10
, , 21

Kom . 20

wenn jedes einzelne Fäserchen langst vergangen , verätzt , ver¬
west verfressen oder aufgelöst lein wird . In der ^ ndanthren -
farbe steckt ein Geheimnis , ein Wunder , würdig in der
tiefsten Kammer der Pyramiden verschloßen zu werden .
Vielleicht , vielleicht geht das Geheimnis des Indanthrens im
Laufe einiger tausend Jahre verloren , und die Menschen , die
dann leben , werden genau so eifrig darnach trachten , das
Jndanthrengeheimnis zu entschleiern , wie wir Jndanthren -
menschen z. SB. in den Fresken von Pomven forschen , und un
Rubinglas . . .

Rene Bohn hatte eine Reihe von Tagen mit täglich sich
steigernder Ungeduld und langsam immer gereizter werdender
Stimmung seinen „ Verwaltungskram

" erledigt . Es unter¬

standen ihm etwa 60 Chemiker , deren Arbeiten von ihm ge¬
leitet wurden . Solange Bohn nicht selbst an einem
Laboratoriumstisch stand , empfand er jede andere Arbeit als
Unsinn und Hindernis . ( Schluß folgt .)

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 118 . 75 118 50
Augsburg Kbg .M. 134 . 50 134 .—

108 .75
142 .50
113 .75
205 .88
120 .25
120 63
137 . 13
154 .75
124 37
169 .50
202 .—
111 .63
164 —
135 .50
146 .—

159 .50
140 —
175 .-
200 .50

- .-
106 .25
157 —

103
*
75

22 . Juni 1938
Geld Briet

Wieder , mutzte sich die deutsche chemische Industrie in den

Kampf stürzen . Sic mutzte die alten Märkte zurückgewinnen .
— Aber rote aussichtslos war das !

Die deutschen Kaufleute waren gedrückt und gehemmt
wie nie zuvor : sie hatten überhaupt keine Bewegungsfreiheit
mehr . Und wie sollte man das alte Ansehen und den Kredit
zuruckerobern ?

Da gab es nur eines : Neues , noch Unbekanntes , das kein
anderer wutzte , auf den Markt bringen . Im Tresor
schlummerte noch eine solche unausgenutzte Möglichkeit :

Das Jndantbrenvateut .

$ 65 Jndautbrenvatent ging auf das Jahr 1901 und
Reue Bohn ruruck . Es war fakt eines jener grotzartigen

Die englische Regierung bewilligte mit einem Aufwand
von zwei Millionen Goldmark den Bau eines chemischen
Forschungslaboratoriums für Teerfarben . Die alte , wegen
Überalterung stillgelegte und von Ratten und Spinnen be¬

völkerte Fabrik Perkins wurde wieder unter Damvi gesetzt .

Als das erste deutsche Handels - U - Boot noch auf der

Werft lag , liehen die Amerikaner wissen , daß he nichts so

notwendig hätten als Farben . Nur Farben , Und schnell .

„ Wieviel geht denn eigentlich in so einen Unterwasser -

kabn ? "

„ Sagt doch lieber gleich einen Eßlönel voll . Wollt ihr
die U - Boote nicht ein wenig größer bauen ? "

Ein entsetzlicher Vorfall wurde jetzt in allen Kriegs¬
marinen der Erde besprochen . .

Er batte mit Farbe zu tun . Er batte zwei Großkamo »-
schiffe mit kriegsstarken Besatzungen gekostet ! seber See¬
offizier der Alliierten , der die Vergänglichkeit . und Ver -
waschenbeit der Farben auf den geheiligten Kriegsflaggen
beobachtete , muhte daran denken !

Es fei ein Flaggenirrtum gewesen . . .. . „
Zwei moderne javanische Kreuzer waren nut äußerster

Maschinenkraft aus verschiedenen Richtungen kommend
einem vereinbarten gemeinsamen Treffpunkt aut der Werte
des Stillen Ozeans zugelaufen . Tag und Nacht batten die
Maschinen gestampft . Auf . Deck hatten viele Paare schaner
kleiner dunkler Äugen über die hohe Kimmung gespäht . , !
Da ! Äm abendlichen Horizont war ein anderes Kriegsschnf
aufgetaucht . Es konnte nicht der Kamerad sein — oder
sollte er es doch sein ? War er so schnell gewesen ? Ruhe . . .
man mutzte sich erst näher kommen . Auf alle Fälle hatte man
sich gefechtsbereit gemacht . Die Rohre waren geladen . Beide
Kommandanten hatten genau gleich gedacht und gebandelt .
Die Artillerieoffiziere auf beiden Schiffen hatten die Be¬
satzungen auf die Gesechtsstationeu gerufen . Zitternd hatten
die Maschinen der unheimlich bewaffneten Schiffe gestampft .

Die Flagge ? Feind oder Freund ? . . .
Die Offiziere der beiden Schiffe hatten nur je einen ver¬

färbten Fetzen am Heck oder Grohtovp des andern flattern
sehen . . unerkennbar .

Ein Wort war aüfgeflogen : Feind !
Entfernungen ! Zahlen . Rohrladungen . Richtung .

Schieberzahlen . Kommandos : Feuer ! Und Feuer und noch¬
mals Feuer , was die Rohre gegeben hatten . . . .

Die Schiffe waren in Nabkampfzone gekommen , unerhört
in der modernen Seekriegsführung . Geschosse waren in die
Panzerungen gekracht , Geschütztürme hatten in den Bettungen
gewankt , Fetzen aus Stahl . Holz und Menschenleibern
waren in Explosionstürmen in die Luft gejagt , auf die kurze
Entfernung war die Wucht der Geschosse und die Treffsicher¬
heit der Geschütze von rasender vernichtender Wirkung ge¬
wesen !

SBeibe Schiffe hatten sich kurz unb klein geschossen .
Keiner war mit ber Vernichtungsarbeit hinter bem anbern
zurückgeblieben . Die Schiffsleiber waren tobrounb zerrissen ,
beide Schiffe sanken . Dann hatte lautlose Nacht die Kampf -
stätte eingehüllt .

Das Feuer hatte Schüfe herbemeiührt . Sie hatten Tote
aufgefischt . Merkwürdig , die Toten hatten alle der kaiserlich -
japanischen Kriegsmarine angehört . Kein Lebender war
mehr gefunden worden . . . . „ . . , , ,

Zwei Kriegsschiffe der lapanuchen Kriegsmarine hatten
sich in Grund und Boden geschossen ! Aus Flaggenirrtum .
Weil einige Quadratmeter Farbe auf einigen Quadrat¬
metern Stoff nicht haltbar gewesen waren . . .

Deutsche Farben auf englischen Kampfschissen .

Die englische Marine Benötigte dringend 100 000 Union -

Weil es in England keine haltbaren Farben mehr gab .
bestellte die britische Admiralität die Flaggen in New Vork .
Obwohl ber Krieg schon zwölf Monate bauerte , schrieb bte
Admiralty beutsche Farben vor .

Die erste Teillieferung würbe in Kanaba übernommen .
Die Sachverstänbigen prüften bie Flaggen . Sie entdeckten
sofort , datz sie nicht mit beutschen Farben gefärbt waren , unb
verweigerten bie Annahme . Die Lieferfirma klagte auf Ab¬
nahme . Sie machte ben Einwanb , bah Englanb roiber besseres
Wissen beutsche Farben vorgeschrieben habe , jebes Krnb wisse
boch . bah es in ganz Amerika bie Farbenmenge nicht mehr
gäbe , um so einen großen Auftrag mit beutschen warben aus¬
führen zu können . Man warf auch noch ein . wenig mit
Patriotismus unb zerrte bie ganze Angelegenheit vor bie
aufgebrachten Volksvertretungen . Schon brohten Minister¬
sessel freizuwerben . . . in letzter Minute mußten Diplomaten
einen tefriebigenben Ausweg suchen unb finden . . .

Nach dem Friedensdiktat von Versailles

war auch das Schicksal aller deutscher Fabriken in ben
Länbern ber Alliierten besiegelt . Das Diktat verlangte un¬
geheuere Farblieferungen auf Konto ber Wiebergutmachung ,
unb am liebsten hatten bie Alliierten bie Auslieferung ber
ganzen beutschen chemischen Jnbustrie verlangt — wenn Eng¬
land eingestimmt hätte .

Der Krieg hatte lange genug gebauert , um ben aus «
länbischen Chemikern immerhin ben Weiterbetrieb ber ehe¬
mals beutschen Fabriken zu ermöglichen , auch waren in ben
Länbern selbst neue chemische unb insbesondre Teersarben -
fabriten entstanden . . , . .

’

Im Jahre 1921 kennzeichnete Duisberg die Lage mit
folgenden Worten : , . „

„ Fast jedes Land , das vor dem Kriege seine Färb,tone
unb vharmazeutischen Probukte hauptsächlich aus Deutsch -
lanb bezog , hat während des Krieges chemische Fabriken ge¬
baut oder nach dem Kriege Munitionsfabriken umgestellt , um
den Bedarf des eigenen Landes an solchen Produkten selbst zu
decken . Aber noch mehr als das . Viele . Länder , so Amerika ,
England und selbst Frankreich haben so grohe Fabriken ,
z . SB. zur Herstellung von künstlichem Indigo und anderen
Farbstoffen errichtet , datz sie weit mehr als ihren Jnlands -
verbrauch liefern können , also exportieren müssen . Dabei bat
ber Weltverbrauch an Farbstoffen nicht zu , sonbern ab -
genommen . Deutschlanb unb bie Schweiz waren aber schon
vor bem Kriege in ber Lage , ben barnals weit größeren
Weltbedarf zu decken .

„ Bei uns in Deutschland , wo bie chemische Snbuitrie mit
allen ihren Zweigen noch im vorigen Jahre in bei Ausfuhr
an zweiter Stelle staub , ist jetzt ein sehr erheblicher Abfall in
ber Probuktion eingetreten

"
.
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exportiert haben . Der Anteil ber Mehrausgaben am Volks¬
einkommen macht in Großbritannien heute fast T % ( 1928 — 8 % ) ,
in Frankreich rund 10 % (4,5 ) , in den Vereinigten Staaten 1,5 %
( 1,0 ) aus . Allerdings ist bei der Steigerung der Mehrausgaben die
Preissteigerung zu berückstchtigen , so datz also die Ausgaben nicht
ohne weiteres im gleichen Verhältnis zu der tatsächlichen Rüstungs¬
produktion stehen . Die Flugzeugpreise der Vereinigten Staaten

liegen beispielsweise um rund ein Viertel höher als 1937 .
Der Welthandel in Waffen , Munition , Flugzeugen und

Kriegsschiffen war schon 1937 rund 28 % höher als 1929 . Sm ersten
Vierteljahr 1938 gegenüber dem ersten Vierteljahr 1937 , ist eine
weitere Erhöhung um 82,4 % eingetreten . Es herrscht also eine

noch nie dagewesene Hochkonjunktur . Bemerkenswert ist , datz 1937
der Wert des exportierten Fluggerätes zum ersten Male ebensoviel
ausmachte wie Waffen und Munition zusammengenommen . Die
Ausfuhr von Flugzeugen hat die stärkste Steigerung erfahren .
Bemerkenswert ist weiter , datz 1937 zum ersten Male Amerika an
die Spitze der Kriegsgerät exportierenden Länder getreten ist , die

bisher Erotzbritannien innehatte . Der dritte Platz wird gegen¬
wärtig Frankreich von den rasch aufstrebenden tschechoslowakischen
Exporten streitig gemacht . Es ist immerhin nicht ohne eine gewisse
Ironie , festzustellen , datz also gerade die Länder , die den Reden
ihrer Verantwortlichen nach am eifrigsten um die Erhaltung des

Friedens besorgt sind , gleichzeitig diejenigen sind , die am eifrigsten
mit Kriegsmaterial handeln ? Wozu wohl ?

Wirtschaffsliteratur .

Das neueste Heft des int Verlag Dr . Otto Schmidt , Köln /
Berlin , erscheinenden „ Recktsspiegel der Wirtschaft "

enthält wieder eine Reihe interessanter Stellungnahmen zu den
aktuellen Problemen unseres Wirtschaftslebens . U . a . schreibt
Regierungsdckektor Dr . Mühlhoff über „Dienstaufwand ,
Spesen und Reisekosten "

, Oberfteuerinspektor Theis über „Der
Verlustvortrag "

, Rechtsanwalt Dr . Wallichs über „Verantwort¬
lichkeit und Haftung des angestellten Werbeleiters "

, Verwaltungs¬
rechtsrat Dr . Bölling über „Zusammenarbeit zwischen Reichs¬
treuhänder der Arbeit und Betriebsführer " . Der übrige Inhalt des
Heftes befaßt sich wieder mit den neuesten Bestimmungen , Ent¬
scheidungen und Erlassen unseres Wirtschaftslebens .
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137 .73

13 11
0 .718
5 .706

61 .94
47 .10
63 54
57 . 15

8 .639
2 .487

Seite 12 . Nr . 145 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien uneinheit -
l i ch, Renten ruhig . Die an den Wertpapiermärkten
herrschende Eeschäftsstille erfuhr gegen das Wochenende womöglich
noch eine Verstärkung . Dabei überwog kleines Angebot aus den
bekannten Quellen , das aber auf leicht ermäßigter Basis gut
untergebracht werden konnte . Montane und Braunkohlenwerte ,
größtenteils auch Kaliaktien , hielten sich auf gestriger Basis . Sn
den genannten Gruppen fielen lediglich Eintracht mit plus 1 und
Salzdetfurth mit minus 1 % auf . Von chemischen Werten gaben
Farben einen Anfangsgewinn von % % sogleich wieder her ,
Kokswerke ermäßigten sich um y, % . Von Eummiaktien waren
Eonti -Eummi um 1 % gedrückt . Sm gleichen Ausmatz gaben bei
den Elektro - und Verforgungswerten Gesfürel und Siemens nach .
Rheag wurden nach Pause um 1A % heruntergesetzt . Dagegen
gewannen Elektrische Werke Schlesien 2 % . Maschinenbauwerte
zeigten mit Ausnahme von Orenstein ( plus % ) durchweg Einbutzen ,
die bei Deutsche Waffen mit minus 1% und Berliner Maschinen
mit minus 1 % besonders hoch waren . Von Metallwetten sind
Metallgesellschaft mit minus 1 % , von Bauaktien Holzmann mit
minus VA, % zu erwähnen . Sm letztgenannten Ausmaß gingen
auch Hapag zurück . Fester notierten Feldmühle ( plus 1) und im
geregelten Freiverkehr Bürbach ( plus 2 % ) . Von variablen
Renten ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 10 Pf . auf 131,70 ,
Reichsschuldbuchsorderungen mittlerer Fälligkeiten um während
1948er um y« % anzogen . Wiederaufbauzuschläge Büßten ,

'A % ein .
Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 96 .
Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,32 , Dollar 2,483 , Franken 6,92 .

Frankfurt a . M . , 24 . Suni . ( Drahtmeldung .) ■ Tendenz :
Weiterhin eher schwächer . Die Börse lag an sich unein - -

heitlich . Sie war ganz ausschließlich beeinflußt von dem Angebot
aus Abwicklungskteisen . Se nachdem diese Verkäufe die einzelnen
Marktgebiete betrafen , gingen hier die Kurse zurück . Kursverände¬
rungen waren nur in begrenztem Umfange vorhanden . Diese un¬
einheitliche und schwächere Börsenhaltung blieb bis zum Schluß
bestehen . Sn größerem Ausmaß traten keine Veränderungen ein ,
die meisten Werte waren wieder um Bruchteile eines Prozentes
schwächer . Etwas höher nur Farben mit 155 % ( plus % % ) .
Renten ohne jede Anregung ; Kommunalumschulduno ?twas
leichter mit 95,925 ( 95,95 ) , Altbesitzanleihe 131,55 (131,60 ) . Tages¬
geld 2 % % .

22. 6. 38

123 —
136 —
131 . 50
113 . 13

Abschluß der Rheingauer Frühjahrs¬
versteigerungen .

Letzte Weinoersteigerung in Hallgarten .

Der Reigen der Rheingauer Frühjahrsweinversteigerungen
sand mit dem Ausgebot der Hall gartener Winzer¬

gen o s s e n s ch a s t am 23 . Suni seinen Abschluß . Und der

„ Kehraus "
zu dem diesmal „die Buren " auffpiclten , deren

stattliche Winzerhalle uns gleich am Eingang Hallgartens als ein

Symbol des rühmlichst bekannten Weindorfes des Rhemgaus
begrüßt , war diesmal von einer großen Zahl von Weinjreunden
und Kauflustigen Gäste besucht . Nochmals war heute Gelegenheit
gegeben , zum Einkauf der so beliebten 1937er Hallgartener Weine .
Das stattliche Angebot von 62 Halbstück bot neben guten Mittel¬
weinen eine größere Zahl von Qualitätsgewächsen darunter zehn
Spätlesen von Würze und Süße . Der Verkauf zeigte wiederum den

tppischen 1938er Versteigerungscharakter : frisches Tempo , schnell
aufsteigende Gebote und prompter Zuschlag . So nahm die Ver¬

steigerung der Winzergenoffenschaft einen ausgezeichneten Verlaus ,
und brachte int Hinblick auf den Umsatz und die Bewertung der
Weine einen sehr guten Erfolg . Das gesamte Angebot konnte bis

auf ein Halbstück restlos zu recht hohen Preisen verkauft werden ,
die sich zwischen 800 — 2500 RM . bewegen und einen Durchschnitt
von 1082 RM . erzielten .

Ergebnisse :

Angebot 62 Halbstück 1937er Hallgartener Weine . Der

Erlös betrug für 61 Halbstück Hallgartener Reinhard 850 , 920 ;
Frühenberg 790 , 910 ; Rosengasse 860 ; Rosengarten 890 , 1000 , 920 ,
960 , 920 , 1350 ; Mehrhölzchen 920 , 910 , 930 , 910 , 1110 , 980 , 1090 .
1010 , 950 , 1060 ; Neufeld 900 , 910 , 920 , 890 ; Sandgrub 900 ; Eeiers -

berg 930 . 1260 : Würzgarten 970 , 2ntal 1000 ; Siegels 920 , 970 ;
Schönheit 930 , 910 , 920 , 1260 , 990 , 1310 ; Sungfer 910 , 1030 , 900 ,
920 ' Deutelsberg 920 . 1010 , 900 , 910 , 1110 , 1200 ; Hendelberg 1120 ,
1160 , 1260 ; Schonhell Spätlese 1400 ; Würzgarten Spatlese 1400 ,

•1320 ; Deutelsberg Spätlese 1400 , 2240 ; Rosengarten Spatlese 1320 ;
fienSelberg Spätlese 1210 ; Mehrbölzchen Spätlese 1750 ; Sungfer

Spätlese 2500 RM . Zurück ging 1 Halbstück zu einem Letztgebot von

2080 RM
Durchschnittspreis der 1937er Hallgartener 1082 RM . Erlös

der heutigen Versteigerung 66 020 RM . Der Durchschnittspreis der

verkauften 1937er Weine von 1082 RM . ist um 660 RM ., also um

rund 250 % höher als man für die im Jahre 1935 verkauften 1934er

Weine erlöste , die nur einen Durchschnittspreis von etwa 4„ 0 RM .

erzielten .

Eesamt -Versteigerungsergebnis der Hallgartener Winzervereine .

Die drei Hallgartener Winzervereine , die in den Vorjahren

meist sechs oft sogar neun Versteigerungen abhielten , begnügten
sich in diesem Jahr mit insgesamt drei Ausgeboten , da die Ein¬

kellerung 1937 weit kleiner war als in den Rekordernten einzelner

Vorjahre . Ein gutes Drittel der eingelagerten Weine der drei

Winzervereine wurde bereits im Frühjahr freihändig abgesetzt .

Insgesamt konnten in den drei Versteigerungen 184 Halbstuck ver¬

kauft werden mit einem Eesamterlos von rund 200 000 RM . Die

Durchschnittspreise der Winzervereine liegen fast auf gleicher Hohe :

Vereinigte Weingutsbesitzer 1101 RM .. Winzergenossenschaft 1082

RM ., Winzerverein 1072 RM ., so daß sich ein Eesamtd u r ch-

s ch n i 11 s p r e i s für die verkauften 1937er Weine der Hall¬

gartener Winzervereine von 1086 RM . ergibt . Das diesjährige
Dersteigerungsergebnis brachte somit einen sehr günstigen Erfolg
und zählt zu den besten der letzten 20 Jahre . Sn den Kellern der

Winzervereine lagern zur Zeit noch etwa 1o0 Halbstuck 1l67er
Weine , die erst später zum Verkauf gelangen . U .

Der „ Kanouenhandel " blüht
. . . und die „Friedensstaaten

" sind die eifrigsten Händler .

Das Snßitut für Konjunkturforschung hat in seinem letzten
Wochenbericht ( Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg ) eine Unter¬

suchung über die Rüstungsausgaben in der Welt und den Welt¬

handel in Kriegsgerät vorgenommen , der wir folgendes entnehmen :

Danach werden die Wehr aus gab en in der Welt 1938 um

mindestens 10 bis 15 % größer fein als 1937 und die des Sahres
1913 um das drei - bis dreieinhalbfache überschreiten . Die vom

SfK . aufgestellte Sndexreihe ( 1913 = 100 ) weist bis 1930 eine

stetige Aufwärtsentwicklung auf den Sndexstand von 160 aus . Don
1932 — 1933 senkte sich der Sndexstand bis auf 139 , erreichte 1934
mit 160 wieder den Stand von 1930 und stieg seitdem , n außer¬
ordentlich starkem Maße auf einen Stand von 375 bis 425 im Jahre
1937 1938 wird er einen Stand von 400 bis 450 erreicht haben .

Sn Gold berechnet werden die Snbuftrieaufträge für Wehr¬

zwecke auf 18 bis 25 Milliarden RM . geschätzt . Sie entsprechen
also dem Wert aller Waren , die die europäischen Länder 1936
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123 —
135 .50
131 . 50
113 .75

Belgien . . . .
Dänemark . . . .
England .....
Frankreich .
Holland . . e
Italien . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . .
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St , ▼. Am^ri ^

244 .50 244 .—
157 .— 157 .—

116 —
139 .— 139 .—

155
*
63 155

*
37

135 .25 135 .25

74 . 50 73 . 50

1 58 .50 158
*
—

— .— 152 .25

242 —̂ 242
'
—

125 . 13 126 .75
166 .50 167 -
1 38 .50 138 .—

95 .50 35 .50
87 - 87 .—

111 .88 111 . 88
141 .25 - .—
129 .50 129 .75
118 .— 118 .—

193
*
— 193 . 50

224 — 224 .25
140 .50 140 .—
139 . 50 138 .75
113 .25 113 .25
189 — 189 —
174 .25 —.—

42 . 18
55 00
12 .325

6 . 927
137 .68

13 . 11
0 .718
5 .706

61 .91
47 . 10
63 51
57 . 14

8
*
639

2 .487
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Harpener . . . . 167 .—
Hoesch ..... 112 .—
Hotelbetr .-Ges . . 96 .—
Klöcknerwerke . . 117 . 50
Nieder laus . Kohle 160 . 50
Orenstein & Koppel 108 .25
Rh . Elektr . Mannh . 124 . 13
Rütgerswerke . . 147 .25
Sachsenwerk . . . —.—
Salzdetfurth . . . 159 . 50
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. . 174 .75
Siemens & Halske 202 .50
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . . 106 .50
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . . 103 .50

....... 1937

. . . . . . . 1938
115 .75
119 .75

| Verrechn .-Kuree . 111 .75
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203 .—
218 .25 219 .—

- e——
- ———
- - ■

144 .25 —.—

101 . 80 101 . 80
_ _ 102 .25

131 . 50 131 . 60
_ _ 11 .93

99 .13 99 . 13
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .3 V 100 .37
100 . 37 100 . 37
ioo ;s7 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 . 37
100 .75 100 .75
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
140 .— 139 . 88

28 .25 28 .25
130 .63 130 .63
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